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Klarheit in jeder Lebensphase
FINANZRATGEBER Vorsorge ist wichtig, 
allerdings gilt es, die verschiedensten 
Szenarien zu berücksichtigen. Der Fach-
mann erläutert, wie sich die persönliche 
Situation auf die Planung auswirkt.

Sie denken an die Zukunft und möchten 
Ihr Leben unbeschwert geniessen? Ob 
für den gezielten Vermögensaufbau im 
Hinblick auf Ihren Ruhestand oder die 
Erhaltung des Lebensstandards für Sie 
und Ihre Angehörigen bei einer Er­
werbsunfähigkeit und im Todesfall: Das 
Abdecken von Risiken – auch mit Versi­
cherungspolicen – ist eine Leistung, die 
immer mehr Banken aktiv als Komplett­
service anbieten.

Die drei Säulen in der Vorsorge
Das Vorsorgemodell der Schweiz hat 
zum Ziel, den gewohnten Lebensstan­
dard im Alter, bei Invalidität und im To­
desfall für Sie und Ihre Angehörigen zu 
erhalten.
• 1. Säule – die staatliche Vorsorge: 

Existenzsicherung mit AHV und Er­
gänzungsleistungen;

• 2. Säule – die berufliche Vorsorge: 
Weiterführung der gewohnten Le­
benshaltung. Obligatorische und 
Überobligatorische Vorsorge;

• 3. Säule – die private Vorsorge: Ge­
bundene Vorsorge 3a und Freie Vor­
sorge 3b.

Unabhängig davon, ob Sie gerade ins 
Berufsleben einsteigen, eine Familie 
gründen, Wohneigentum kaufen oder 
sich mitten in der Planung Ihres Ruhe­
standes befinden, in jeder Lebens­
phase ergeben sich unterschiedliche 
Bedürfnisse, die es zu berücksichtigen 
gilt. Auf Basis Ihrer persönlichen Situa­
tion ist es sinnvoll, sich mit verschie­

denen Fragestellungen und Szenarien 
zu befassen.

Wie sorgen Sie vor? Sind Sie und Ihre 
Angehörigen abgesichert?
Sie haben das Bedürfnis, individuell für 
den Ruhestand zu sparen. Vorsorgekon­
ten, ­policen und das breite Angebot an 
Wertschriftenlösungen unterstützen Sie 
beim persönlichen Vermögensaufbau.

Bei Erwerbsunfähigkeit oder im To­
desfall ist mit finanziellen Einbussen zu 
rechnen, da die staatliche und berufli­
che Vorsorge oft nur einen Teil des heu­
tigen Einkommens decken. Eine pas­
sende Risikoversicherung schliesst die 
Lücke, die durch solche Ereignisse ent­
stehen kann. 
• Todesfallversicherung: Damit schüt­

zen Sie Ihre Familie, Ihnen naheste­
hende Personen oder Ihren Ge­
schäftspartner vor Geldsorgen. Im 
Todesfall erhalten Ihre Hinterbliebe­
nen ein Kapital ausbezahlt. Dieses er­
möglicht Ihnen, Ausgaben zu decken, 
damit der gewohnte Lebensstandard 
beibehalten werden kann. Die Höhe 
des Todesfallkapitals können Sie je 
nach Bedürfnis konstant oder linear 
abnehmend festlegen;

• Erwerbsunfähigkeitsrente: Sie verhin­
dert finanzielle Engpässe durch Lohn­
ausfall. Falls Sie wegen Unfall oder 
Krankheit erwerbsunfähig werden, 
wird Ihnen nach Ablauf der Wartefrist 
von meistens zwei Jahren eine Rente 
ausbezahlt. Dieses Ersatzeinkommen 
trägt dazu bei, dass Sie Ihre laufenden 
Verpflichtungen weiterhin erfüllen 
können. Die Höhe der Erwerbsunfä­
higkeitsrente und die Dauer der War­
tefrist werden individuell nach Ihren 
Bedürfnissen bestimmt;

• Prämienbefreiung: Werden Sie er­
werbsunfähig, übernimmt die Versi­
cherungsgesellschaft nach Ablauf der 
Wartefrist für Sie die Prämienzah­
lung. So sind der Erhalt des Versiche­
rungsschutzes im Todesfall und das 
Erreichen des Sparziels auch bei 
einer Invalidität sichergestellt;

• Gemischte Versicherung: Hier kombi­
nieren Sie die Absicherung naheste­
hender Personen im Todesfall und /
oder Erwerbsunfähigkeit mit dem ge­
zielten Aufbau eines Vorsorgekapitals 
für das Alter mit Prämienbefreiung. 
Dabei stehen Ihnen traditionelle Ver­
sicherungen mit garantiertem Zins 
oder fondsgebundene Lösungen zur 
Auswahl. Ideal ist, wenn Ihnen ein 
Partner zur Seite steht, der Ihnen aus 
allen Versicherungslösungen unab­
hängig und neutral die drei besten 
Angebote zur Auswahl präsentieren 
kann.

Wie sieht das im Einzelfall aus?
• Beispiel Todesfallversicherung: Frau  

(40), Kaufm. Angestellte, Versiche­
rungssumme von 100000 Franken 
konstant, Dauer von 10 Jahren. Hier 
bewegen sich die Nettoprämien aller 
Versicherungsgesellschaften zwi­
schen 107 und 240 Franken pro Jahr 
für Nichtraucher und zwischen 225 
und 354 Franken für Raucher;

• Beispiel Erwerbsunfähigkeitsversi-
cherung: Mann (45), Kaufm. Ange­
stellter, Versicherungssumme von 
24000 Franken pro Jahr, Krankheit 
und Unfall, Wartefrist 24 Monate inkl. 
Prämienbefreiung, Dauer von 20 Jah­
ren. Hier notieren wir Nettoprämien 
aller Versicherungsgesellschaften 
zwischen 826 und 1496 Franken pro 

Jahr, unabhängig ob Raucher und 
Nichtraucher.

Um den Vorsorgebedarf festzulegen, 
müssen einige Fragen geklärt werden:
• Welches Einkommen wird bei einer 

kurzfristigen Arbeitsunfähigkeit 
(erste zwei Jahre) benötigt?

• Welches Einkommen wird bei einer 
langfristigen Erwerbsunfähigkeit (ab 
drittem Jahr) bis zum Pensionsalter 
im Minimum benötigt?

• Welches Einkommen wird ab dem 
Pensionsalter benötigt, und wie kann 
das benötigte Kapital auch bei Er­
werbsunfähigkeit angespart werden?

• Welches Einkommen benötigt der 
überlebende Ehegatte bei einem all­
fälligen Todesfall?

Grundsätzlich kann die Risikoabde­
ckung ab der Berufswahl oder Studium 
das künftige Erwerbseinkommen bei Er­
werbsunfähigkeit absichern. Bei der Fa­
miliengründung werden zusätzlich die 
Nächsten im Todesfall abgesichert. Bei 
Kauf von Wohneigentum sind die Trag­
barkeit und die Amortisation der Hypo­
thek abzusichern.

Aufstellung der vorhandenen Leistungen
• Hinterlassenenleistungen und Invali­

denrente von der AHV und IV
• Lohnfortzahlung des Arbeitsgebers
• Krankentaggeld
• Leistungen der Unfallversicherung 

(UVG)
• Todesfall­ und Erwerbsunfähigkeits­

leistungen aus dem BVG
• Private Todesfall­ und Erwerbsunfä­

higkeitsversicherungen
Anschliessend folgt eine Analyse von Lü­
cken und Überversicherungen: Ihr Vor­
sorgebedarf wird Ihren aktuell versicher­
ten Leistungen gegenübergestellt, um 

sowohl Deckungslücken wie auch allfäl­
lige Überversicherungen aufzuzeigen. 

Ihr Berater wird Ihnen anschliessend 
geeignete Massnahmen vorschlagen. Ge­
setzliche Änderungen, Anpassungen in 
der Vorsorge Ihres Arbeitgebers oder 
veränderte private Umstände haben 
Auswirkungen auf Ihre Vorsorgesitua­
tion. Sie sollten daher mindestens alle 
fünf Jahre Ihre Analyse aktualisieren 
lassen.

Wie verwenden Sie Ihr Vermögen im 
Ruhestand?
Im Ruhestand besteht Ihr Einkommen 
in der Regel aus Rentenleistungen der 
staatlichen und beruflichen Vorsorge. 
Zudem verfügen Sie vielleicht über aus­
bezahlte Gelder der privaten Vorsorge 
oder Sie haben einen Kapitalbezug aus 
der Pensionskasse getätigt. Diese Vermö­
genswerte können Sie gezielt einsetzen, 
um daraus ein regelmässiges Einkom­
men zu generieren. Wertschriftenlösun­
gen, Auszahlungspläne mit Garantie und 
Leibrentenversicherungen können Sie 
bei diesem Vorhaben unterstützen.
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DEMNÄCHST IM KINO

Angry Birds 2 – Der Film
Der Kampf zwischen den 

schrägen flugunfähigen Vögeln 

und den intriganten grünen Schweinen 

geht in The Angry Birds Movie 2 in eine 

nächste Runde! Als eine neue Bedro-

hung den Frieden auf der Insel gefähr-

det, rekrutieren Red (Jason Sudeikis), 

Chuck (Josh Gad), Bomb (Danny Mc-

Bride) und Mighty Eagle (Peter Dinklage) 

Chucks Schwester Silver (Rachel Bloom) 

und schliessen mit den Schweinen

Leonard (Bill Hader), dessen Assistentin 

Courtney (Awkwafina) und dem technik-

affinen Garry (Sterling K. Brown) einen 

vorübergehenden Waffenstillstand, um 

mit ihrem ungleichartigen Superteam 

ihre Heimat zu retten.

Ab 15. September

QUELLE: WWW.MOVIES.CH

WOCHENPROGRAMM (Auswahl)

Adelboden (Info-TV und www.adelboden.ch)
13.09. 20.00 Ref. Kirche Adelboden SC Music Festival – Eröffnungskonzert
14.09. 18.00 Fichtenweg 3, 033 673 13 48 Ausstellung Helene Hofer
15.09. 17.00 Ref. Kirche Adelboden SC Music Festival – Da Capo Konzert
15.09. 12.00 Engstligenalp, Raclettehütte BEO-Stubete
16.09. 10.00 FSA, Bowlinghalle 5-Liber-Tag
18.09. 10.00 Engstligenalp, 033 673 03 07 GolfMountain
19.09. 14.45 Rösterei, Landstrasse 45 Ein altes Brauchtum – Das Kaffeerösten 

Aeschi (www.aeschi-tourismus.ch)
13.09. 19.00 Kirche Aeschi Sommerkonzerte
13.09. 19.00–22.00 Bad Heustrich Prinzessin, Bär und Waldgeist
13.09. ab 20.00 Rest. Chemihütte Tanzabend mit Linedance Workshop
14.09. 20.00 Gemeindesaal Konzert NO LIMITS
15.09. 09.00–12.00 Rest. Chemihütte Zmorgebrunch mit «The Jacky’s»
15.09. 09.30–12.30 Café Bärentatze Jäger und Sammler Brunch
18.09. 16.00–19.00 Erlebnishof Hatti Offener Bauernhof im Hatti
19.09. 14.00 Aeschi Seniorennachmittag
20.09. ab 20.30 Rest. Chemihütte «Swiss Dixie Stompers»

Frutigen (Info-TV und www.frutigen-tourismus.ch)
13.09. 16.00 Gemeindebibliothek Buchvernissage Familie Zappel
13.09./14.09. 19.00 Freibadareal Frutigen Kanderkultur-Festival
14.09. 07.30 Märithalle Flohmarkt in der Märithalle
15.09. 11.00 Streichholzfabrik Swiss Chamber Music Festival
15.09. 14.00 Tropenhaus Öffentliche Tropenhausführung
17.09. 15.45 Firma Puralpina Führung / Kulturgeschichte Murmeltieröl
19.09. 13.30–17.00 Gartenweg 5 / Hauswirth LGB Garteneisenbahn / Anm. erwünscht

Kandersteg (www.kandersteg.ch)
14.09. 14.00 Kirchgemeindehaus Workshop Swiss Chamber Festival
14.09. 18.00 Evang. Kirche Preisträgerkonzert Swiss Chamber
16.09. 18.00 Evang. Kirche Orgelkonzert
17.09. ab 08.30 Top Shop Gemüsemärit
18.09. 16.30 Nordic Arena Besichtigung Nordic Arena 
19.09. 14.00 Kirchgemeindehaus Essbare Blumen und Kräuter
20.09. 20.00 Hotel Alpenblick Ländlerabend im Hotel Alpenblick
21.09. 13.00 Nordic Arena Mountain Tubing

Krattigen (www.krattigen.ch)
17.09. 13.00 Gemeindeverwaltung Seniorenausflug
19.09. 19.30 Gemeindesaal Konzert der Musikgesellschaft

für Jubilarinnen und Jubilare

Kiental/Scharnachtal/Griesalp (www.kiental-reichenbach.ch)
15.09. 20.15 Alpentheater Kiental Theater: Schiff Ahoi, Tel. 033 676 25 35
15.09. 13.00 Pochtenalp Konzert: George, Roberto Brigante

Reichenbach (www.kiental-reichenbach.ch)
14.09. 10.00 Kirchgemeindehaus Kik, Kinderkirche, Herbstausflug
15.09. 10.00 Kirche Bettaggottesdienst mit Abendmahl
16.09. Kirche Mannegruppe Wanderung

«Wilde Frutiger» und «FC Lieberampool» 
im Einsatz

FRUTIGEN Am Donnerstag fand auf dem 
Schulareal Widi ein grosses Fussballtur­
nier statt, das vom Schweizerischen 
Fussballverband organisiert wurde. Am 
Morgen spielten die 1.­ bis 3.­Klässler 
und am Nachmittag die 4.­ bis 6.­Kläss­
ler. Die jahrgangsdurchmischten Teams 
durften sich selbst Namen geben, und so 
spielte beispielsweise der FC Thun gegen 
die wilden Frutiger oder der FC Lieber­
ampool gegen die Red Falcons. Die Kin­
der gaben vollen Einsatz. Wer gerade 
kein Spiel hatte, der durfte sich mit dem 
Robokeeper – einem ferngesteuerten 
Torhüter – duellieren. Dazwischen konn­
ten die Kinder Lieder wünschen oder 
ihre Klassenkameraden anfeuern.

KATRIN GLARNER, LEHRERIN SCHULHAUS WIDI Mit kreativen Namen und grosser Freude kickten die Kids beim Turnier in Frutigen.  BILD ZVG

Ciné Rex Adelboden, 

Tel. 033 673 18 05, 

www.cine-rex.ch

Freitag – Montag

Freitag, 13.09., 20.30 Uhr: 

«ES Kapitel 2» (d), 

ab 16/14 Jahren

Samstag, 14.09., 17.00 Uhr: 

«The Lion King» (d), 

ab 6/4 Jahren;

20.30 Uhr: Late Night (d), 

ab 10/8 J.

Sonntag, 15.09., 17.00 Uhr: 

«Angry Birds 2– Der Film» (d), 

ab 6/4 Jahren;

20.30 Uhr: «ES Kapitel 2» (d), 

ab 16/14 Jahren

KINOPROGRAMM


